
 
 

Mittwoch, 11. März 2026 — כ״ב אדר תשפ״ו 
Wajakhel-Pekude — Vierte Alija  

 

מֵשׁ־ וֹ וְחָֽ וֹת אָרְכּ֜ ים חָמֵשׁ֩ אַמּ֨ ֑ טִּ י שִׁ ֥ח הָעֹלָה֖ עֲצֵ֣ עַ֛שׂ אֶת־מִזְבַּ וַיַּ
וֹת קֹמָתֽוֹ׃ שׁ אַמּ֖ לֹ֥ וֹת רָחְבּוֹ֙ רָב֔וּעַ וְשָׁ  אַמּ֤

38:1  

Bezalel machte den Ganzopfer-Altar aus 
Akazienholz, fünf Ellen lang und fünf Ellen breit, 
quadratisch, und drei Ellen hoch,  

 

ף אֹת֖וֹ  יו וַיְצַ֥ נּוּ הָי֣וּ קַרְנֹתָ֑ ֖ יו מִמֶּ תָ֔ נֹּ ע פִּ ֣ ל אַרְבַּ יו עַ֚ ֣עַשׂ קַרְנֹתָ֗ וַיַּ
ת׃ שֶׁ  נְחֹֽ

2  

und er brachte daran Hochecken an den vier 
Ecken an, seine Hochecken waren aus ihm 
herausgearbeitet, und er überzog ihn mit 
Kupfer.  

 

עִים֙ וְאֶת־ ת וְאֶת־הַיָּ ירֹ֤ חַ אֶת־הַסִּ ֗ זְבֵּ לֵ֣י הַמִּ ל־כְּ ת־כָּ עַשׂ אֶֽ וַיַּ֜
ת׃ שֶׁ ה נְחֹֽ ֥ לָי֖ו עָשָׂ ל־כֵּ ת כָּ חְתֹּ֑ ת וְאֶת־הַמַּ זְלָגֹ֖ ת אֶת־הַמִּ זְרָקֹ֔  הַמִּ

3  

Er machte alle Geräte des Altars: die Töpfe,  
die Schaufeln, die Becken, die Gabeln und die 
Pfannen; alle seine Geräte machte er aus Kupfer.  

 

 

 

  



ה  טָּ מַ֖ וֹ מִלְּ בּ֛ רְכֻּ חַת כַּ ֧ ת תַּ שֶׁ ת נְחֹ֑ שֶׁ ה רֶ֣ ֖ ר מַעֲשֵׂ חַ֙ מִכְבָּ֔ ֙ זְבֵּ ֤עַשׂ לַמִּ וַיַּ
 עַד־חֶצְיֽוֹ׃

4  

Er brachte unten am Altar, unter seinem 
Vorsprung, ein netzartiges Gitter aus Kupfer an, 
das bis zur halben Höhe reichte,  

 

֖ צָו ֹ ֥ע הַקְּ אַרְבַּ ת בְּ עֹ֛ ֧ע טַבָּ ק אַרְבַּ צֹ֞ ים וַיִּ ֖ תִּ ת בָּ שֶׁ חֹ֑ ר הַנְּ ֣ ת לְמִכְבַּ
ים׃ ֽ דִּ  לַבַּ

5  

und er goss vier Ringe für vier Ecken des 
kupfernen Gitters, als Gehäuse für die Stangen.  

 

ת׃ שֶׁ ם נְחֹֽ ף אֹתָ֖ ים וַיְצַ֥ ֑ טִּ י שִׁ ים עֲצֵ֣ ֖ דִּ עַ֥שׂ אֶת־הַבַּ   6 וַיַּ

Er machte die Stangen aus Akazienholz und 
überzog sie mit Kupfer.  

 

ת הַמִּ  ל צַלְעֹ֣ ת עַ֚ עֹ֗ בָּ טַּ ים בַּ ֜ דִּ א אֶת־הַבַּ בֵ֨ ם וַיָּ הֶ֑ את אֹת֖וֹ בָּ ֥ חַ לָשֵׂ ֔ זְבֵּ
ה אֹתֽוֹ׃ ֥ ת עָשָׂ  נְב֥וּב לֻחֹ֖

7  

Und er steckte die Stangen durch die Ringe an 
den Seiten des Altars, damit man ihn daran 
tragen kann; hohl, aus Tafeln, machte er ihn.  

 

hohl, aus Tafeln  
 וְעָבְיוֹ אַרְבַּע אֶצְבָּעוֹת נָבוּב bedeutet hohl; ebenso (Jirm. 52:21) נְבוּב
„und ihre Dicke betrug vier Fingerbreiten“; sie war hohl. [Raschi]  

hohl, aus Tafeln  
Tafeln aus Akazienholz waren an den Seiten und der Hohlraum 
in der Mitte. [Raschi]  

 

 

 

  



עַשׂ  ת וַיַּ֗ וֹר אֵ֚ יּ֣ תנְ  הַכִּ שֶׁ ת חֹ֔ וֹ  וְאֵ֖ נּ֣ ת כַּ שֶׁ מַרְאֹת֙  נְחֹ֑ ת בְּ בְאֹ֔ ר הַצֹּ֣ ֣  אֲשֶׁ
בְא֔וּ  ֖תַח צָֽ הֶל פֶּ ד אֹ֥  ׃מוֹעֵֽ

8  

Er machte das Becken aus Kupfer und sein 
Gestell aus Kupfer, aus den Spiegeln der Frauen, 
die Scharen von Kindern in Mizraim hervorgebracht 
hatten, die sich versammelt hatten am Eingang 
des Zeltes der Zusammenkunft.  

 

Aus den Spiegeln  
Die Töchter Israels besaßen Spiegel, in die sie sahen, wenn sie 
sich schmückten; und sogar diese hielten sie nicht zurück, um 
sie als Spende für das Mischkan zu bringen. Mosche wollte sie 
zurückweisen, weil sie für den bösen Trieb (יֵצֶר הָרָע) gemacht 
seien. Da sagte der Ewige zu ihm: Nimm sie an, denn diese sind 
Mir lieber als alles andere; denn durch sie haben die Frauen in 
Mizraim Scharen von Kindern ins Leben gebracht  
( צְבָאוֹת רַבּוֹת – הַצֹּבְאֹת ). Wenn ihre Männer nämlich durch die 
harte Arbeit müde waren, gingen die Frauen hin und brachten 
ihnen Essen und Trinken und veranlassten sie zum Essen; dann 
nahmen sie die Spiegel, und jede betrachtete sich mit ihrem 
Mann zusammen darin und redete ihm liebevoll zu, ich bin 
schöner als du; dadurch belebten sie das Eheglück ihrer 
Männer, wurden schwanger und gebaren auch dort, wie es 
heißt (Schir 8:5) �תַּחַת הַתַּפּוּחַ עוֹרַרְתִּי „unter dem Apfelbaum 
habe ich dich erweckt“; und das sagt unser Vers בְּמַרְאֹת הַצֹּבְאֹת 
„aus den Spiegeln, die Scharen von Kindern hervorgebracht 
hatten“.  

Aus diesen Spiegeln wurde das Waschbecken (כִּיּוֹר) gemacht, 
das dazu bestimmt war, Friede zwischen Mann und Frau zu 
stiften: von dem Wasser aus dem Waschbecken wurde 
derjenigen zu trinken gegeben, die ihr Mann in Eifersucht 
verdächtigt und die sich trotzdem mit dem fremden Mann 
verborgen hatte. Du kannst daraus erkennen, dass es sich um 
wirkliche Spiegel handelte, weil es heißt (Vers 29) וּנְחֹשֶׁת הַתְּנוּפָה 

 das Kupfer der Schwingung betrug„  וגו׳וַיַּעַשׂ בָּה  גו׳שִׁבְעִים כִּכָּר 
70 kikar … und man machte davon …“. Aber das Waschbecken 
und sein Gestell sind dort nicht erwähnt, daraus kannst du 
entnehmen, dass das Kupfer des Waschbeckens nicht vom 
Kupfer der Schwingung war; so erklärt Rabbi Tanchuma. Auch 
Onkelos übersetzt בְּמִחְזְיָת נְשַׁיָּא, das ist der Targum von 
„Spiegel“, miroirs auf Französisch. So finden wir auch 
(Jesch. 3:23) וְהַגִּלְיוֹנִים „die Spiegel“, was der Targum mit 
  übersetzt. [Raschi] וּמֶחְזְיָתָא

die sich versammelt hatten: um ihre Spende zu bringen.  
 eine Ansammlung von ,מִצְבָּא und צָבָא vom Wort צָבְאוּ
Menschen, die sich versammeln, um ihre Spende zu bringen. 
[Raschi, Dawek Tow]  

 
 
 
 

 



 
 
Aus den Spiegeln der Frauen  
Bei den Spenden für das Mischkan wurden alle Spenden 
vermischt, doch hier wollte Mosche nicht ein eigenes Gerät 
herstellen aus einem Schmuck, der für den bösen Trieb (יֵצֶר הָרָע) 
gemacht war. Erst als der Ewige ausdrücklich zu ihm sagte: 
Nimm die Spiegel an, folgte er dem g-ttlichen Befehl. [Ramban]  

Die übrigen Spenden für das Mischkan wurden geschmolzen 
und verloren ihre ursprüngliche Form. Beim Becken aus Kupfer 
 .hingegen war der Ursprung deutlich erkennbar (כִּיּוֹר נְחֹשֶׁת)
Deshalb verwendete Mosche die Spiegel erst, als G-tt das 
ausdrücklich erlaubte. [Osnaim laTorah]  

עַ֖שׂ  ת׀ אֶת־הֶחָצֵ֑ר וַיַּ נָה נֶ֣גֶב לִפְאַ֣ ימָ֗ י תֵּ חָצֵר֙  קַלְעֵ֤ שׁ  הֶֽ ֣ ר שֵׁ זָ֔  מָשְׁ
ה ה׃ מֵאָ֖ ֽ אַמָּ  בָּ

9  

Er machte den Vorhof; auf der Südseite waren 
die Umhänge des Vorhofes aus gezwirntem 
Gewebe einhundert Ellen lang,  

 

ים  דִ֛ ת וָוֵי֧ הָעַמֻּ שֶׁ ים נְחֹ֑ רִ֖ ם עֶשְׂ ים וְאַדְנֵיהֶ֥ רִ֔ ם עֶשְׂ עַמּוּדֵיהֶ֣
סֶף׃ ֽ קֵיהֶ֖ם כָּ  וַחֲשֻׁ

10  

dazu zwanzig Säulen mit zwanzig kupfernen 
Sockeln; und die Haken der Säulen mit ihren 
Reifen aus Silber.  

 

ים  רִ֖ ם עֶשְׂ ים וְאַדְנֵיהֶ֥ רִ֔ ם עֶשְׂ ה עַמּוּדֵיהֶ֣ אַמָּ֔ ה בָֽ ת צָפוֹן֙ מֵאָ֣ וְלִפְאַ֤
סֶף׃ ֽ קֵיהֶ֖ם כָּ ים וַחֲשֻׁ עַמּוּדִ֛ ת וָוֵי֧ הָֽ שֶׁ  נְחֹ֑

11  

Auch auf der Nordseite waren die Umhänge 
einhundert Ellen lang, dazu zwanzig Säulen mit 
kupfernen Sockeln; und die Haken der Säulen 
mit ihren Reifen aus Silber.  

 

 

 

  



ה וְאַדְנֵיהֶ֖ם  רָ֔ ם עֲשָׂ ה עַמּוּדֵיהֶ֥ אַמָּ֔ ֽ ים בָּ ֣ ִ ם קְלָעִים֙ חֲמִשּׁ וְלִפְאַת־יָ֗
סֶף׃ ֽ ים וַחֲשׁוּקֵיהֶ֖ם כָּ דִ֛ ה וָוֵי֧ הָעַמֻּ רָ֑  עֲשָׂ

12  

Und auf der Westseite waren die Umhänge 
fünfzig Ellen lang, dazu zehn Säulen mit 
zehn Sockeln; die Haken der Säulen mit ihren 
Reifen aus Silber.  

 

ה׃ ֽ ים אַמָּ ֥ ִ חָה חֲמִשּׁ דְמָה מִזְרָ֖   13 וְלִפְאַ֛ת קֵ֥

Und auf der Ostseite waren sie fünfzig Ellen 
lang.  

 

 ֖ ה אַמָּ רֵ֥ ה קְלָעִ֛ים חֲמֵשׁ־עֶשְׂ לֹשָׁ֔ ם שְׁ ף עַמּוּדֵיהֶ֣ תֵ֑ ה אֶל־הַכָּ
ה׃ ֽ לֹשָׁ ם שְׁ  וְאַדְנֵיהֶ֖

14  

Und zwar waren fünfzehn Ellen Umhänge auf der 
einen Seite, dazu drei Säulen mit drei Sockeln,  

 

שׁ עֶשְׂ  ים חֲמֵ֥ ר קְלָעִ֕ חָצֵ֔ עַר הֶֽ ֣ ה֙ לְשַׁ ה֤ וּמִזֶּ ית מִזֶּ נִ֗ ֵ ף הַשּׁ תֵ֣ ה וְלַכָּ רֵ֖
ה׃ ֽ לֹשָׁ ה וְאַדְנֵיהֶ֖ם שְׁ לֹשָׁ֔ ם שְׁ דֵיהֶ֣ ה עַמֻּ ֑  אַמָּ

15  

und auf der anderen Seite — auf beiden Seiten 
des Tores des Vorhofes — fünfzehn Ellen 
Umhänge, dazu drei Säulen mit drei Sockeln.  

 

זָרֽ׃ שׁ מָשְׁ ֥ יב שֵׁ ל־קַלְעֵ֧י הֶחָצֵר֛ סָבִ֖   16 כָּ

Alle Umhänge des Vorhofes ringsum waren aus 
gezwirntem Gewebe.  

 

 

 

  



וּי  סֶף וְצִפּ֥ ים וַחֲשׁוּקֵיהֶם֙ כֶּ֔ עַמּוּדִ֜ י הָֽ ת֒ וָוֵ֨ דִים֮ נְחֹשֶׁ עַמֻּ וְהָאֲדָנִ֣ים לָֽ
ר׃ י הֶחָצֵֽ דֵ֥ ל עַמֻּ סֶף כֹּ֖ ים כֶּ֔ קִ֣ ָ ֑סֶף וְהֵם֙ מְחֻשּׁ ם כָּ יהֶ֖  רָאשֵׁ

17  

Die Sockel der Säulen waren aus Kupfer, die 
Haken der Säulen und ihre Reifen aus Silber, und 
der Überzug ihrer Köpfe aus Silber, und sie 
selbst, alle Säulen des Vorhofes, mit silbernen 
Reifen.  

 

ן וְת מָ֛ כֵלֶ֧ת וְאַרְגָּ ם תְּ ה רֹקֵ֔ ֣ עַר הֶחָצֵר֙ מַעֲשֵׂ ֤ ךְ שַׁ נִי֖ וּמָסַ֞ וֹלַ֥עַת שָׁ
וֹת  שׁ אַמּ֔ ה בְרֹחַ֙ב֙ חָמֵ֣ רֶךְ וְקוֹמָ֤ ה֙ אֹ֔ ים אַמָּ רִ֤ זָר֑ וְעֶשְׂ שׁ מָשְׁ ֣ וְשֵׁ

ר׃ י הֶחָצֵֽ ת קַלְעֵ֥ ֖  לְעֻמַּ

18  

Und der Vorhang des Tores des Vorhofes war 
das Werk eines Kunststickers, aus himmelblauer, 
purpurfarbener und karmesinroter Wolle und 
gezwirntem Gewebe, zwanzig Ellen lang, und in 
der Breite fünf Ellen hoch, entsprechend den 
Umhängen des Vorhofes,  

 

entsprechend den Umhängen des Vorhofes  
כְּמִדַּת קַלְעֵי הֶחָצֵר –לְעֻמַּת קַלְעֵי הֶחָצֵר  , gleich dem Maß der 

Umhänge des Vorhofes. [Raschi]  

 

וּי  סֶף וְצִפּ֧ ם כֶּ֔ ת וָוֵיהֶ֣ שֶׁ עָה֖ נְחֹ֑ ם אַרְבָּ ה וְאַדְנֵיהֶ֥ עָ֔ דֵיהֶם֙ אַרְבָּ ֽ וְעַמֻּ
סֶף׃ ֽ קֵיהֶ֖ם כָּ יהֶ֛ם וַחֲשֻׁ  רָאשֵׁ

19  

dazu vier Säulen mit vier kupfernen Sockeln; ihre 
Haken waren aus Silber, auch der Überzug ihrer 
Köpfe und ihre Reifen aus Silber.  

 

ת׃ שֶׁ יב נְחֹֽ ן וְלֶחָצֵר֛ סָבִ֖ ֧ כָּ שְׁ ת לַמִּ כָל־הַיְתֵדֹ֞   20 וְֽ

Alle Pflöcke zum Mischkan und zum Vorhof 
ringsum waren aus Kupfer.  

 

 

 

  



י מֹ  ֣ ד עַל־פִּ ֖ קַּ ר פֻּ ֥ ת אֲשֶׁ ן הָעֵדֻ֔ ֣ כַּ ן֙ מִשְׁ כָּ שְׁ י הַמִּ ה פְקוּדֵ֤ לֶּ ה אֵ֣ ֑ שֶׁ
ן׃ הֵֽ ן הַכֹּ ן־אַהֲרֹ֖ ֽ ר בֶּ יתָמָ֔ יַד֙ אִֽ ם בְּ   עֲבֹדַת֙ הַלְוִיִּ֔

38:21  

Das sind die Berechnungen für das Mischkan, 
das Mischkan der Bezeugung, die berechnet 
wurden auf Befehl des Mosche, ein Dienst der 
Levi’im, durch Itamar, Sohn von Aharon dem 
Kohen.  

 

Das sind die Berechnungen  
In diesem Abschnitt sind alle Gewichtsangaben für die Spenden 
zum Mischkan an Silber, Gold und Kupfer angegeben und alle 
seine Geräte zum Dienst aufgezählt. [Raschi]  

das Mischkan, das Mischkan  
2 Mal das Wort „Mischkan“, um anzudeuten, dass bei den 
2 Zerstörungen des Tempels das Mischkan מִשְׁכַּן wegen der 
Sünden Israels als Pfand – „Maschkon“ מַשְׁכּוֹן – weggenomen 
würde. [Raschi]  

Mischkan der Bezeugung  
 (עֵדוּת) Mischkan der Bezeugung“: als Bezeugung„ מִשְׁכַּן הָעֵדֻת
für Israel, dass G-tt ihnen die Sünde des Goldenen Kalbes 
verziehen hatte, denn jetzt ließ Er Seine Schechina in ihrer Mitte 
wohnen. [Raschi]  

ein Dienst der Levi’im  
Die Bestandteile des Mischkan und ihre Geräte waren der 
Dienst, der den Levi’im in der Wüste übergeben wurde – sie zu 
tragen, abzunehmen und aufzustellen; ein jeder sollte das 
tragen, was ihm übergeben wurde, wie es in Paraschat Nasso 
vorkommt. [Raschi]  

durch Itamar: Itamar war über sie gesetzt, um jedem Vaterhaus 
seine Aufgabe zu übergeben. [Raschi]  

 

 

 

  



֥ה  ר־צִוָּ ל־אֲשֶׁ ה אֵ֛ת כָּ ה עָשָׂ֕ ה יְהוּדָ֑ ֣ י בֶן־ח֖וּר לְמַטֵּ ן־אוּרִ֥ וּבְצַלְאֵ֛ל בֶּ
ה׃ ֽ  יְהוָה֖ אֶת־מֹשֶׁ

22  

Und Bezalel, Sohn des Uri, Sohn des Chur, vom 
Stamm Jehuda, machte alles, was der Ewige 
Mosche befohlen hatte.  

 

Und Bezalel, Sohn des Uri … machte alles, was der Ewige 
Mosche befohlen hatte  
Es steht nicht „alles, was Mosche ihm (Bezalel) befohlen hatte“, 
sondern „alles, was der Ewige Mosche befohlen hatte“. Sogar 
bei Dingen, die sein Lehrer Mosche nicht zu ihm gesagt hatte, 
erfasste sein Geist das, was zu Mosche auf dem Sinai gesagt 
wurde. Denn Mosche befahl Bezalel zuerst, die Geräte (כֵּלִים) zu 
machen, und dann das Mischkan. Da sagte Bezalel zu ihm: Es ist 
der Brauch in der Welt, zuerst ein Haus zu bauen und dann die 
Geräte hineinzustellen. Und Mosche sagte: So habe ich auch 
aus dem Mund des Ewigen empfangen. Und weiter sagte 
Mosche zu ihm: Bezalel, Du warst Be-Zel El – im Schatten G-ttes; 
denn bestimmt hat der Ewige mir so befohlen. Und so machte 
er das Mischkan zuerst, und dann machte er die Geräte 
(Berachot 55a). [Raschi]  

 

ן חָרָ֣  ה־דָ֖ ךְ לְמַטֵּ ן־אֲחִיסָמָ֛ ב בֶּ וֹ אָהֳלִיאָ֞ ם וְאִתּ֗ ב וְרֹקֵ֗ ֑ שׁ וְחֹשֵׁ
שׁ׃ ֽ ֵ נִ֖י וּבַשּׁ ָ ן וּבְתוֹלַ֥עַת הַשּׁ מָ֔ אַרְגָּ לֶת֙ וּבָֽ כֵ֙ תְּ  בַּ

23  

Und mit ihm Aholiaw, Sohn des Achissamach, 
vom Stamm Dan, Stein- und Holz-Schneider und 
Kunststicker mit himmelblauer, purpurfarbener 
und karmesinroter Wolle und mit kostbarem 
Gewebe.  

 

 

 

  



ב הָ֗ ל־הַזָּ עָשׂוּי֙  כָּ ה הֶֽ לָאכָ֔ ל לַמְּ כֹ֖ דֶשׁ  מְלֶ֣אכֶת בְּ י׀ הַקֹּ֑ ב וַיְהִ֣  זְהַ֣
ה נוּפָ֗ ֤  הַתְּ עתֵּ קֶל  שַׁ ֖ ים שֶׁ ֛ לֹשִׁ ע מֵא֧וֹת וּשְׁ בַ֨ ר וּשְׁ כָּ֔ רִים֙ כִּ וְעֶשְׂ

דֶשׁ׃ קֶל הַקֹּֽ ֥ שֶׁ  בְּ

24  

Alles Gold, das zu dem Werk verarbeitet wurde, 
war in dem ganzen Werk des Heiligtums. Es war 
das gewidmete Gold 29 kikar und 730 Schekel, 
nach dem Schekel des Heiligtums.  

 

29 kikar  
Ein kikar enthält 60 mane; und die mane des Heiligtums [die 
verwendet wurde im Zusammenhang mit dem Mischkan und 
Mikdasch] betrug das Doppelte; also hatte ein kikar 120 mane; 
1 mane hatte 25 Sela [und ein mane des Heiligtums 50 Sela] also 
hatte ein kikar des Heiligtums 3.000 Schekel [„Schekel“ auf 
Aramäisch bedeutet Sela]; deshalb nennt der Vers bei den 
einzelnen Schekeln alle Schekel unter 3.000, weil sie kein volles 
kikar ausmachten. [Raschi]  

 

ה  וְכֶסֶ֛ף ֧ ָ ע מֵא֜וֹת וַחֲמִשּׁ בַ֨ ֑ר וְאֶלֶף֩ וּשְׁ כָּ ת כִּ ה מְאַ֣ י הָעֵדָ֖ קוּדֵ֥ פְּ
דֶשׁ׃ קֶל הַקֹּֽ ֥ שֶׁ קֶל בְּ ֖ בְעִ֛ים שֶׁ  וְשִׁ

25  

Und das Silber der Gemusterten der Gemeinde 
war 100 kikar und 1775 Schekel, nach dem 
Schekel des Heiligtums.  

 

קַע ר עַל־ בֶּ֚ ל הָעֹבֵ֜ דֶשׁ לְכֹ֨ קֶל הַקֹּ֑ ֣ שֶׁ קֶל בְּ ֖ ֶ ית הַשּׁ לֶת מַחֲצִ֥ לְגֹּ֔ לַגֻּ
לֹ֣  לֶף֙ וּשְׁ שׁ־מֵא֥וֹת אֶ֙ עְלָה לְשֵׁ נָה֙ וָמַ֔ ים שָׁ רִ֤ ן עֶשְׂ ים מִבֶּ֨ קֻדִ֗ ת הַפְּ שֶׁ

ים׃ ֽ ִ שׁ מֵא֖וֹת וַחֲמִשּׁ ים וַחֲמֵ֥  אֲלָפִ֔

26  

Ein beka pro Kopf, das ist die Hälfte des 
Schekels, nach dem Schekel des Heiligtums, für 
jeden, der durch die Musterungen ging vom 
20. Lebensjahr an und darüber, für 
603.550 Personen.  

 

Ein beka  
עבֶּקַ   beka, das ist die Bezeichnung für das Gewicht eines halben 

Schekel. [Raschi]  

für 603.550 Personen  
Soviel zählte Israel, und soviel ergab ihre Zählung nach der 
Errichtung des Mischkan im Buch Bamidbar; auch jetzt bei den 
Spenden für das Mischkan waren sie soviel. Die Anzahl der 
halben Schekel von 600.000 ergab 100 kikar, jedes mit 
3.000 Schekel; denn 600.000 halbe sind 300.000 ganze Schekel = 
100 kikar, und die 3550 halbe ergaben 1775 Schekel. [Raschi]  

 

 

  



י קֶת אֵ֚  וַיְהִ֗ סֶף לָצֶ֗ ר הַכֶּ֔ ֣ כַּ ת אַדְנֵי֣ מְאַת֙ כִּ דֶשׁ וְאֵ֖ ת אַדְנֵי֣ הַקֹּ֔
דֶן׃ ר לָאָֽ ֥ כָּ ר֖ כִּ כָּ ת הַכִּ ת אֲדָנִי֛ם לִמְאַ֥ כֶת מְאַ֧ רֹ֑  הַפָּ
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Von diesem Silber dienten die 100 kikar dazu, 
die Sockel des Heiligtums und die Sockel für den 
Vorhang zu gießen; 100 Sockel von 100 kikar, je 
ein kikar für einen Sockel.  

 

zu gießen  
  [Raschi] .לְאַתָּכָא gießen“, wie der Targum sagt„ לָצֶקֶת

die Sockel des Heiligtums: die Sockel der Balken des 
Mischkan; es waren 48 Balken mit 96 Sockeln und 4 Sockel für 
den Vorhang, im ganzen 100. Bei allen anderen Sockeln steht 
Kupfer. [Raschi]  

100 Sockel von 100 kikar  
Es steht nicht 100„ מְאַת הַכִּכָּר לִמְאַת אֲדָנִים kikar (Silber) für 
100 Sockel“, sondern 100„ מְאַת אֲדָנִים לִמְאַת הַכִּכָּר Sockel“ im 
Mischkan, sie sind es, die לִמְאַת הַכִּכָּר den „100 kikar Silber“ 
Bestand verleihen. Das Silber bzw. Geld an sich ist wertneutral 
und ohne tiefere Bedeutung. Nur durch die Verwendung für 
einen Zweck der Heiligkeit und Geistigkeit, durch den Einsatz 
im Dienst G-ttes wird es Teil einer erhabenen Aufgabe und 
erhält wahren Bestand. [R. Schaul Alter]  

 

לֶף ה וָוִ֖ים  וְאֶת־הָאֶ֜ ֥ ים עָשָׂ בְעִ֔ ה וְשִׁ ֣ ָ אוֹת֙ וַחֲמִשּׁ ע הַמֵּ בַ֤ וּשְׁ
ם׃ ק אֹתָֽ ֥ ַ יהֶ֖ם וְחִשּׁ ה רָאשֵׁ ֥ ים וְצִפָּ  לָעַמּוּדִ֑
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Und die 1775 Schekel verarbeitete man zu Haken 
für die Säulen und überzog damit ihre Spitzen 
und versah sie mit Reifen.  

 

überzog ihre Spitzen: überzog die Spitzen der Säulen mit 
dem Silber dieser 1775 Schekel; denn bei allen Säulen steht 
(Schem. 38:19) וְצִפָּה רָאשֵׁיהֶם וַחֲשׁוּקֵיהֶם כָּסֶף „er überzog ihre 
Spitzen und machte ihre Reifen aus Silber“. [Raschi]  

 

תוּנְ  שֶׁ קֶל׃ חֹ֥ ֽ ע־מֵא֖וֹת שָׁ יִם וְאַרְבַּ ֥ ֑ר וְאַלְפַּ כָּ ים כִּ בְעִ֣ נוּפָ֖ה שִׁ   29 הַתְּ

Und das gewidmete Kupfer war 70 kikar und 
2400 Schekel.  

 

 

 

  



֣עַשׂ  ת וְאֶת־ וַיַּ שֶׁ חֹ֔ ֣ח הַנְּ ד וְאֵת֙ מִזְבַּ הֶל מוֹעֵ֔ תַח אֹ֣ הּ אֶת־אַדְנֵי֙ פֶּ֚ ֗ בָּ
ר הַנְּ  ֥ חַ׃מִכְבַּ ֽ זְבֵּ לֵ֥י הַמִּ ל־כְּ ת כָּ ר־ל֑וֹ וְאֵ֖ ת אֲשֶׁ שֶׁ  חֹ֖

30  

Daraus machte man die Sockel am Eingang des 
Zeltes der Zusammenkunft und den kupfernen 
Altar mit seinem kupfernen Gitter, und alle 
Geräte des Altars,  

 

יב וְאֶת־אַדְ  וְאֶת־אַדְנֵי֤ חָצֵר֙ סָבִ֔ ת הֶֽ ל־יִתְדֹ֧ ת כָּ עַר הֶחָצֵ֑ר וְאֵ֨ ֣ נֵי֖ שַׁ
יב׃ ר סָבִֽ ת הֶחָצֵ֖ ל־יִתְדֹ֥ ן וְאֶת־כָּ ֛ כָּ שְׁ  הַמִּ
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und die Sockel des Vorhofes ringsum und die 
Sockel des Tores des Vorhofes und alle Pflöcke 
des Mischkan und alle Pflöcke des Vorhofes 
ringsum.  

 

ת  כֵ֤לֶתוּמִן־הַתְּ  רֵ֣ ד לְשָׁ רָ֖ וּ בִגְדֵי־שְׂ י עָשׂ֥ נִ֔ ָ עַת הַשּׁ מָן֙ וְתוֹלַ֣ אַרְגָּ וְהָֽ
֥ה יְהוָה֖  ֛ר צִוָּ אֲשֶׁ ן כַּ ר לְאַהֲרֹ֔ ֣ דֶ֙שׁ֙ אֲשֶׁ י הַקֹּ גְדֵ֤ וּ אֶת־בִּ עֲשׂ֞ יַּ דֶשׁ וַֽ קֹּ֑ בַּ

ה׃ ֽ  אֶת־מֹשֶׁ

39:1  

Aus der himmelblauen, purpurfarbenen und 
karmesinroten Wolle machten sie die 
Schutzgewänder für den Dienst im Heiligtum. 
Und sie machten die heiligen Gewänder für 
Aharon, wie der Ewige Mosche befohlen hatte.  

 

Aus der himmelblauen und purpurfarbenen Wolle  
Aber ׁשֵׁש (kostbares Gewebe) ist bei diesen Schutzgewändern 
nicht erwähnt. Darum sage ich, dass diese Schutzgewänder 
nicht die Kohengewänder waren, denn in den Kohengewändern 
war kostbares Gewebe (ׁשֵׁש) enthalten. Sondern es waren 
Gewänder, mit denen man die heiligen Geräte bedeckte, wenn 
die Lager aufbrachen – in diesen war kein kostbares Gewebe 
enthalten. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

22. Tag  

Kap. 106 ― Ende 107  

  לחודש ב”כ יום
  ז”ק פרק סוף ― ו”ק פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 
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